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W>oLittjchs MsSsrstcht.
Di- Natio»sNibe»alea v-r!a«- e« die Reich».

t»- - a»slöf««- . Der engere Ausschuß der uatisnallibe-
rale« Partei Badens«ahm eiue Resolution an, in der er
dir politische Lage ÄS günstig sür Le« LideraliSAN? be-
zttchuet nud die Auslösung des Reichstage? als den einzigen
Weg austeht, der nunmehr eivzuschlagen ist.

Daß die Reichtregiermrgi« der Nsich-fi«a«z°
reform-Frage noch immer au Lern gegensätzlichen Stand,
-nult zu dm klerikal-konservativm Etruerpläurv sesthäit,
geht aus deu solgruden AnSlaffnuLtn der „Nsrdd. Allg.
Zig." hervor: „Durch die Lnuahme der KotieruugSsteuer
und die Ablehuuug der Erbschaftssteuer hat die Reichstags¬
mehrheit nicht nur dir politische Gruppierung der Parteien
aaseiuaudergespreugt, die seit deu Wahlen der Jahres
1907 bestaub und sich für die Führung der Reichsgeschöfle
als durchaus erfolgreich uud nützlich erwiesen hatte, sie hat
durch diese Sprengung nicht uur deu damals erzielten Er-
folg des geschlossenen Auftretens der bürgerliche« Parteien
gegenüber der Sozialdemokratie illusorisch gemacht, sonder«
fie Hst auch das große Werk der ReichSfisanzresorm uach
laugen, schwierige« uud mühsamen Verhandlungen kurz vor
deren Abschltetznug überhaupt iu Frage gestellt. Die
Regierung maß vou der neuen Mehrheit den Beweis er«
warten, daß fie nach Ablehnung der Erbschaftssteuer Rrsorm-
vorlagen zu bieten vermag, die mit den Srundsätzeu der
Gerechtigkeit vereinbar find und nicht an die Quelle» des
Wohlstandes des Landes rühre«. Die Reichstagsmehrheit
wird sich dabei keinem Zweifel darüber htvgebeu dürfm,
daß die verbündeten Regierungen niemals Stenern auuehme»
können uud werden, die tuSbessudere Industrie und Handel
is ihrem Lebensnerv treffen. Die verbündeten Regierungen
werden vitlmehr jede« einzelnen der Stenervorschläge aus seine
sachliche Berechtigung prüfen und werden, falls der Versuch
gemacht werden sollte, ihnen durch ein Rautelgesetz oder in
anderer Form Steuern aufzuzviugeu, die fie für «nauuehm-
bar erklärt habe», eher das gesamte Reformwerk ablehum,
ÄS daß fie Vorschläge« ihre Zustimmung gäben, die der
deutsche« Volkswirtschaft dauernden Schaden bringen muffen."
— Solche Vorschläge wird dir schwerz-blaue Mehrheit
kamn noch machen können.

Die „Konservative Korrespondenz" schrieb nach
der Ablehnung der Erbaufallsteuer:„Es wirdnuumehr Aufgabe
der konservativen Fraktion des Reich rtag?sein müssen, mit allen
Kräften danach zu streben, daß das große nationale Werk
so schnell als möglich und iu einer Weise zur Vollendung
gelange, die das Einverständnis der verbündeten Regie,
rangen zu finden vermag. Sie wird zu diesem Behuf auch
vor Opfern eigener Ansichten im einzelnen nicht zurück-
fchrecken dürfen, um dem deutschen Volk endlich dir ersehnte
Sicherheit für eiue feste uud dauernde Begründung der
finanziellen Erfordernisse des Reiches zu verschaffen." —
Mau darf gespannt sei«, wir die„Opfer" auSstheu werde».

I « Servier ist jetzt der Demission des Ministers
des Innern die der HandelSmivisters gefolgt. Du Streit
zwischen den beide« wurde durch die Versetzung eines
Polizeibeamteu herbeigeführt. Man befürchtet, daß diese
kleinliche Affäre dis Stellung des KoaliLtouSkabiurttS
Novakswitsch ernstlich gefährden werde, was zu unerquick¬
lichen iunerpsltttschen Weiterungen führen würde.

E«- la«d hat ei» W -itzvmch über die Ssngofrage
verSffeutlicht. Darin ist die Auffassung festgrlegt, daß die
englische Regierung, trotz ihrer Bereitwilligkeit, die belgische
»ugliederuuga«znerkeu»ev, dazu nicht in der Lag« sei,
solange die mit der Besteuerung und de« Arbeitszwang
zusammenhängenden Mlßbränche gegen Eingeborene sortbe«
ständen uud ihre Behandlung nicht deu in anderes Kolonien
bestehenden Grundsätzen augepaßt sei. Das Weißbuch
bringt neuere Kousularberichte. ans denen hrrsorgeht, daß
die Mißbräuche, über die Klage geführt wird, ungehindertfsrtbestehen.

^Türkischer Fi»«»z« i»ifter ist der jungtürkisch
Deputierte Dschavid Bey geworden. Hiermit tritt das erst
und bedeutendste Mitglied der Jnugtürkenpartei iu die Re
girrusg ei», um einen der schwierigsten Posten zu Sberueh
men. Nicht um die Partei der Inngtürke«, sondern da!
ganze Land blickt mit Spannung auf dieses Exprrim'vt
dar, wenn es gelingt, aach anderen Jrugtürken deu Wer
zur Regierung vorbrreiteu soll. — Unter dem Borfitz de!
Großvefirs ist eine Mmwzkommissiou gebildet worden, dt,
mit der Prüfung der Frage betreut wsrde, ob der Finanz
dienst der Banqne Ottomane anf das ganze Reich auSzu
dehnen sei. — Die Kammer lehnte bei der Beratung de!
VereinSgesrtzrS den Artikel ab, durch den die politische Ler>

eiuSbildung dev fremden Nationalitäten verboten wird. Da
der Minister des Innern fich stark für diese Bestimmung
eingesetzt hatte, gilt seine Stellnng für erschüttert. —Wegen
der griechisches Frage find die Behörden von Saloniki tele¬
graphisch angewiesen worden, Vorbereitungen zur verhäng,
ung drs Belagerungszustandes im ganzen Wilajet zu treffen.
— Dir Albanesen von StrÄdscha find iu eiue» Aufstand
getreten. Dschavid Pascha zrrniertr die Aufständischen uuderöffnet« ein GeiLützff'M.

Die Krise.
« »ch amtlich wird « Slow» Rücktritt bestätigt.

Berli «, 28. Juni. Die „NordL. Aüg. Ztg." schreibt
vou einigen Blättern ist versucht worden, der am SamStag
ergangenen Mitteilung über dm bevorstehenden Rücktritt
des Fürsten Bülow ihre Bedeutung abzusprecheu. Zur wei-
tereu Klarstellung der Lage bemerken wir daher folgendes:
Der Reichskanzler hat dm Kaiser um seine sofortige Ent«
laffung gkbrteu. Der Kaiser hat sich zur sofortigen Er¬
füllung dieses Wunsches nicht zu entschließen vermocht und
HÄ deu Reichskanzler unter warmer Betonung seiner großen,
iu 12jährigrr Ministertätigkeit der Krone nud de« Later-
laud geleisteten Dienste dringend gebeten, sein Amt noch so
lange zs führen, bis die RrichLfinanzreform, deren Erledi¬
gung eine nationale Notwendigkeit sei, zustande gebracht ist.
Der Kaiser hat sich dabei von der Ueberzrsgnng leiten lassen,
daß es am allerersten dm Fürsten Bülow gelingen wird,
das Werk unter Abweisung der de« Srsamtiuteresse schäd¬
lichen und daher sür die verbündete» Regternuge» unannehm¬
baren Stenervorschläge zu Ende zu führen. De« Ersuchen
des Kaisers HÄ der Reichskanzler sich nicht entziehen wollen,
jedoch ist er «U Rücksicht anf die politische Entwicklung,
die durch die Abstimmung über die Erbschaftssteuer ihre«
Ausdruck gesunden hat, unwiderruflich entschlossen, alsbald
uach der Erledigung der Ftuanzreform ans seinem Amt zu
scheiden. * -t-4-

Berli », 29. Juni. Wie die „Inf." erfährt, ist ein
weiteres Verbleiben de- Reichskanzlers auf seinem Posten
ausgeschlossen. Das Eintreten des Reichskanzlers sür die
Fiuauzreform wird uach Einreichung seiner Demisstou somit
der letzte Dienst sein, de« er dem Reiche leisten wird. Der
Reichskanzler will lediglich die Aufgabe erfüllen, das Zu-
standekommeu der Reform aus Pflichtgefühl gegen das Reich,
gegen den Kaiser und mit Rücksicht anf die BandeSregiernugeu
zu ermöglichen. Letztere trete» sämtlich dafür ein, daß,
so lauge die Möglichkeit nicht geschwunden ist, die Ftnauz-
frage zustande zu bringen, diese ohne jeden Verzug mit dem
Reichstage zu machen ist. Der Kaiser hat da» Rücktritts-
grsuch des Kanzler» nicht abgelehnt. Fürst Bülow erfüllt
mr, wenn er jetzt auf seinem Posten noch verbleibt, einen
besonderen Wünsch der Monarchen, da err» für seine Pflicht
hält, das Reich jetzt nicht im Stich zu lasten.

Gages-Hlsuigüsiton.
As» Gtstzt««d L«ch.

* Die Entwürfe v»» Fibel ««d Lrsebnch sür die
Uuter , Mitte !- «»b Obrrst»se de« evangelische«
Bolk<fch«le find nun soweit serttggestrllt, daß man hofft,
fie nochi« Laufe de» Sommers anSgrbe« zu können. Sie
werden dann von deu einzelne« Bezirken in Beratung ge¬
nommen und anf einer Hauptkoufereuz des Herbstes begut¬
achtet werde». Ob freilich die Einführung daun schon t«
Frühjahr 1910 möglich ist, das hängt vou vielen Umständen
ab. Die Hauptsache ist, daß gute, anziehende, der Fassungs¬
kraft der Schüler und de« Ausgaben der Schule entsprechende
Bücher für längere Daner geschaffen werde«. Das alte
Lesebuch ist bekanntlich über 50 Jahre im Gebrauch.

St «ttgart , 29. Jaui. Der gestern hier tagende Landes-
auSschuß der uationalliberalen Partei in Württemberg hat
uach einem eingehende» Referat des ReichslagSabgrordnrteu
Dr. Hieb er folgende Resolution gefaßt: „Der LaudeSanS-
schuß der nattonalliberaleu Partei—Deutschen Partei—in
Württemberg bedauert aufs tiefste, daß dir Konservativen
i« Reichstag im Verfolg einseitiger Rachtpoiitik die Erb-
ausallstever abgelehnt, das weitere Zusammenarbeiten des
Blocks unmöglich gemacht haben und dem Zentrum wieder
die frühere beherrschende Stellung zurückzugeden im Begriffe
stehen. Der LaudeSauSschutz billigt das Verhallen der
uatioualltberale» RetchStagSfraktiou, die l« Einklang mit
den verbündeten Regierungen in einer ErbschaftSbesteuerung,
als der zurzeit allein möglichen Form einer allgemeinen
Befitzsteuer, die notwendige BorauSsetznng der ReichSfinanz-

reform erblickt. Rach der rücksichtslose» Ablehnung dieser
Stener muß die Verantwortung für einseitige, die Wnrzel
des Wohlstandes der Nation autastendr Steuerprojektr der
poluisch-ultramoutau-ksvservativeu Mehrheit überlassen.

r Beve«ha«se», 29. Juni. Da» K. Hoflager wird
am 1. Juli nach Friedrichshofen verlegt.

Tüvi«>e«, 28. Juni. Universität. Der ordentliche
Professor der romanischm Philologie, v . Karl» oretzsch
erhielt einen Ruf nach Kiel tu gleicher Eigenschaft.

r TüLinge», 29. Juni. Die katholische Verbind¬
ung Gnestfalia feiert vom S1. Juli bis 3. August ihr 50.
Stiftungsfest mit Festessen,' Festkommas, Mustkrelteu, Ball,
Frühschoppen im Schlsßkeller, Ausflug uach Niedervau,
Gartenfest und eventuell Ausflug mit Extrazug an den
Bodens« . Unter dem Namen Saeftsalia besteht die Ler«
biudnug erst seit 1863, str wurde ÄS Rbesauta 1859 ge¬
gründet, hieß 1860 Bswssta nud nah» 1863 de« jetzigen
Namen au. Ptzilistersenior ist OberlaudeIgerlchtSratDr.
v. Kiene. Vizepräsident der Zweite« Krmmer. — Nächsten
Mittwoch geht unser Bataillon«ach Münsing« ab, wo eS
bis Ende des RmatS an dev Hebungen tm Regiments-
und BrigadrverbaudSexerziereu teilukmmt.

r WimSheim OA. Leouberg, 29. Juni. Gestern
verunKlSSte der FuhrmannR . Klingel von hier im Rietertal
beim Ablade« von Langholz. Dem Bedauernswerten wurde
ein Arm nnd ein Fuß abgedrückt. Ob uud inwieweit
innere Verletzungen vorhanden find, läßt sich noch nicht gut
beurteile». Der Verunglückte wurde in die Heimat über-
geführt.

r Fe»erbach, 29. Juni. Der schwer verletzt aufge-
fnndeue Soldat scheint, obwohl die Verletzungen am Kopf
geradezu gräßlich find, am Leben erhallt« »erde» zu könne».
Ob ein Unfall, oder die Absicht eines Selbstmordes vor¬
liegt, konnte noch nicht festgestellt wnden, da der Verletzte
der Sprache benommen ist.

r Sa »!- ««, 29. Juni. Der verheiratete Fnhrknecht
Matthäus Hund vou Käfersulgeu fuhr mit einer schweren
Fuhre Steine vou der Ztegelsabrtk Litzrlbach uach Saulgau.
In der Nähe von Saulgau wurde da» Fuhrwerk ohne
Fuhrmann augehalleu. Der Fuhrmann wurde iu der Nähe
von Haid auf der Straße liegend schwerverletzt anfgefuudeu.
Er war unter dir Räder seiner Fuhrwerks gekommen, wo¬
bei ihm ein Fuß abgedrückt, der anderr stark zerrissen wurde.
Der Verunglückte wurde in da» Hospital nach Saulgau
gebracht.

r Ul« , 29. Jaui. Dr. med. Adolf Herbert, Stabs-
und Bataillons arzt im Grenadierregimeut 123 hat sich er¬
schossen. Gin Grund ist nicht bekannt geworden.

r Heide«heim, 29. Juni. Gestern ist ein Unglück durch
ein Holzfahrwrrk geschehen. Zwei Brüder namens Blum
Hollen an eiue« Abhang Holz. Als der eine sperren wollte,
scheuten die Pferde, der Wagen kam iu» Rolle». Der
Mann wurde vom Rad erfaßt, kam unter deu Wage« und

r Bre»z a. Br. 29. Jank. Die hiesige Gemeinde
wird in Bälde d rch Anschluß an da» Elektrizitätswerk
vächiugeu elektrisch:? Licht und Kraft erhalten. Die
Stromsbn-hLer haben nur die Einrichtung in ihren Gebäuden
zu zahl», da die Fernleitung anf Koste» der Werk»
auSceführt wird.

r Berlichi«- -» OA. KüuzelSau, 29. Juni. Der
60jährige Wagner und Bauer Wilhelm Brand kam bei«
Heuumfahreu so unglücklich zwischen zwei Wagen, daß ihm
der Brustkorb zerquetscht wurde. Er erlitt so schwere
ianere Verletzungen, daß er alsbald starb.

r Bad Mergentheim, 29. Jaui. Jahresversamm¬
lung des Vereins sür vaterländische Naturkunde. In der
schönen Metropole des LaubertaleS versammelte sich'am
Sonntag der Verein znr Abhaltung seiner alljährlichen Ver¬
sammlung. Die Stadt prangte im schönsten Flaggeuschmnck
nud der große Frstsaal de» RealschulgeSLudeS^zeigt« sich
ÄS ganz vorzüglich geeignet für ein« derartigen Zweck,
umsomehr al» Rektor Frischer die Räumlichkeiten iu eia
NaturalieukaSiuet umgemaudelt hatte. Der Vorsitzende de»
Vereins Dr. Lamprrt-Stuttgart, rröffvete um 1 Uhr die
Versammlung, hieß die Teilnehmer herzlich willkommen und
sprach den leitenden Organen der Stadt für die festlichen
Veranstaltungen zu Ehren der Vereins deu herzlichsten
Dank aus. In Abwesenheit des Stadtschuttheitzeu Klotz¬
bücher begrüßte Ratschreiber Köberle die Versammlung,
während Dr. Basinger namens der Aerzte deu Wtllkomm-
gruß entbot. Die Geschäftsberichte weisen einen sehr günstig«
Stand auf. Als Versammlungsort für 1910 wurde Eß¬
lingen gewählt. Alsdann hielt Dr. med. Schwarz-Stuttgart
einen Bortrag über „die Mergentheim» Heilquellen".
Nachdem noch das Karlsbad besucht uud daselbst da»
Mittagsmahl eingenommen war, entführte» die Abeudzüge
die iu rosigster Stimmung versammelt gewesenen Gäste.



Z L , «f dem Wege «ich Metz,
r Biberach , 39. Juni. Z 1 hatte auf seiner Fahrt

von « «»euSdura nach Biberach unter der Uugnnst der
«itttrung zu leide«. E» la« i» eiueu Wolkeubruch«ud
wurde dadurchu« 4 Uhr morgens zu eiuer Lauduu- ge-
zwuugrn. die glatt von statteu ging und, wie sch,« ge-
«eldet, auf eiuer Wirse iu sächster Nähe von Ritteldiderach
erfolgte. Da» Luftschiff wurde pmächst von seiner Be-
dieuungSmMnschast gehalleu, dt» gege» 8 Uhr ein HUfSzug
aus Ulm mit Militär eiutraf, worauf sofort zur Beranke-
ran, de» Luftschiffe» geschritten wmde. « in Motorschaden
soll aach vorgetommeu seiu.

r 39. Juni. Der Oderschv. Nnz. er¬
fährt weiter, daß der bereits erwähnte Motordefelt, der da»
Luftsch iff gleichfalls zur Lauduu, deraulaßte, iu einer Ueber-
httzuug der Kühlvorrichtung besteht, die ei» Schmelzen ein¬
zelner Metallteile zur Folge hatte. Major Sperling hat
tnfolgedeffru bei deu Daimler» rrlen iu Cannstatt Monteure
bestellt, die Ersatzteile mitzubriugeu haben, »uch iu Fried-
rtchShafeu ist Rrparaturmaterial bestellt worden. Dort wmde
um V»9 Uhr vormittag» ei» Sooderzu, zusammeugesteM,
der eiueu Teil drr Lufrschiffertrnppeu und Sa» zur event¬
uelle« Nachfülluug nach Biberach befördern soll.

r. Biberach , 39. Juut. (10 Uhr 30 vormittag».)
Da» Luftschiff liegt immer»ochi« Regenwrtter auf der
Wiese fest verankert. Auf V»3 Uhr find Fuhrwerke bestellt,
die dir an» Friedrich-Hafen eiutreffeudeu SaSflaschk« zu«
Landungsplätze bringe« sollen. Da inzwischen viel Publikum
nach Mittelviverach geströmt ist, wurde die Wiese tu weitem
Umkreise durch NUittr ans Weingarten abgesperrt. An
der Behebung des Motorschadens wird eifrig gearbeitet.
Major Sperling hat geäußert, daß er aus keinen Fall wieder
ausstrigen werde, bevor der » avou trocken geworden sei.

r « itt -Ibib-rach, 39. Juni. 1 Uhr 4b. Die Lage auf
de« Landungsplatz hat sich seit heute früh wenig verändert.
Z 1 ist auf einer zur Vermeidung größeren Flurschadens
abgemähteu Wiese inmitten eiuer hochgelegenen Fläche reicher
Frachtgelder niedergegaugeu. Die Landung erfolgte glatt und
ohne jeden Zwischenfall. Major Sperling erklärte unserem
Berichterstatter bezüglich der Abfahrt, tu diese» Augenblick
»och nichts Bestimmte» sagen zu könne» uud gemäß eise«
militärischen Dieustbefehl auch nichts sagen zu dürfen. Es wird
aber angenommen, daß, da die Hülle jetzt vollständig trocken
ist, und wenn das Wetter sich»icht wesentlich verschlechtert,
dir Weiterfahrt nach Retz heute nachmittag augetreteu wird.
Bon der Daimlersche» Motoreusabrik iu Cannstatt find einige
Monteure eingetroffeu, um des geringfügigen Schaden am
Hinteren Motor zu beheben, wa» nicht viel Zeit iu Anspruch
nehmen dürfte. Aus dem Landungsplatz ist um 1 Uhr die
Kompagnie de» Infanterieregiments an» Weingarten von

einer Kompagnie Pioniere mit 4 Offizieren aus Ul« abgelöst
worbe». Major Sperling ist bi» jetzt noch nicht von der
LauduugSstelle gewichen uud nimmt eben iu der Sondel sei»
Frühstück ein. Mau erwartet mehrere Wagen mit SaSflasche«,
zur Nachfülluug. Während bi» jetzt da»Wetter ziemlich trocken
geblieben ist, beginnt nun ein leichter Rege» niederzurirselu
Außer de« Motorschaden ist da» Luftschiff völlig intakt.
Segen Mittag ist auf dem Landungsplatz ein SeueralstabS-
offizier eingetroffeu. Die Menschenmenge ist durch die voll¬
ständig aasgewetchteu Wege uud durch die wette Entfernung
vou eiuer Eiseubahuftatiou nicht f» zahlreich erschienen,
trotzdem durchquere» zahlreiche Automobile die morastigen
«ege. Zar Zeit find die Windverhältnisse günstig.

r. Mittelbiterach , 39. Juui. (4 Uhr nachmittags.)
Nachdem drei Wagen de« beschwerlichen Weg von Biberach
zur Landnu-Sstelle zurückgrlegt hatten, begann um > 4 Uhr
das Nachfülleu vou Sa », zu welche« Zweck ungefähr 150
Wasserstoff,aSbehälter Vorhände» stud. AlSdanu rückte auch
eiur Abteilung Pioniere mit Spaten uud Hacken an, um
da» vom Wind leicht hin »ud her bewegte Fahrzeug noch
sicherer zu verankern. Der Motordefrkt gilt als behoben.
Major Sperling weicht nicht vom Fleck»ud überwacht die
planmäßig fortgesetzten Arbeite». Bestimmte Di-pofitioueu
zu treffe», erscheint bei dem zveifrlhasteu Wetter vorerst
noch ausgeschlossen. Nachdem die Sonne wiederum einige
Zeit dnrchgedrsch« war, beganne» von neuem zu re,neu,
auch nimmt der Kind au Stärke zu. Soweit mau deu
belebtes Platz übersehen kau», ist außer de« technischen
Personal vou den Daimlerwrrken nur Militär zur Hilfe¬
leistung am Orte. Der Verkehr hat sich zwar weiter ge¬
hoben, wozu namevtltch der katholische Feiertag brigetrageu
hat. kann aber deu Vergleich mit den historischen Uufallstelleu
iu Echterdtugen uud Göppingen nicht auShalteu.

r Mittelbiberach , 29 Juui. (5.45 Uhr abend».) Nach-
de« bereits alle Vorbereitungen getroffen waren, da» Wasser-
stoffga» in die Ballouett» uachzufüllev, wurden die Arbeiten
im letzten Augenblick wieder eingestellt. Da» Fahrzeug liegt
jetzt still und fest verankert auf seine« Platz. Der Wind
ist immer «och nicht abgrstaut, der Himmel dicht bewölkt.
Als ein vugSustigeS Zeichen ist eZ auf,«fassen, daß die
fernen Schwei,er-Brrge am Horizont deutlich sichtbar hervor-
treteu. Las Luftschiff ist. wie fr. Zt. bei drr Münchner
Fahrt, mit Hilfe von, iu dm Bode« etugegrsbeaeu Wagen-
gestellt», festgrmacht. Neuerdings verlautet, daß die Fort¬
setzung der Fahrt nach Retz keiueSfalls vor hknte abend 10
Uhr, wahrscheinlich sogar erst morgen früh zu erwart« ist.

r Mittelbiberach , 28. Jaul . AbeudS 11.10 Uhr.
Nachdem zwischen7 »ud 8 Uhr abends die SaSuachfüllnug
beendet, der reparierte Motor uud die Propeller ansproöiert
worden waren, ging über die hiesige Gegend ein wolkeu-

bruchartiger Argen nieder, wodurch die Hülle desZ 1 voll¬
ständig durchuäßt uud da» Fahrzeug stark herabgrdrückt
wurde. Major Sperling »ud seine Offiziere haben bi» jetzt
da» Luftschiff nicht verlaffe». Dir Pkoniermaunschafte» find
noch immer au der LanduugSstelle und lösen sich in der
Bewachung de» Ballou» ab. Ja einiger Entfernung von
diesem brenne» Biwakfeurr. Lou Zivilisten ist fast niemand
«ehr zu sehen. Infolge der Regengüsse ist vor der Hand
nicht daran zu denk« , daß da» Luftschiff ausstekgt, da dem
Major Sperling unter alle» Umstände» dara» liegt, das
Fahrzeug intakt zu halten. ES weht et» schuf« kalter Wind.

Gericht»!««!.
„ Tübiug -». 29. Jaui . Schwurgericht. Tagesordnung
für die Sitzung« de» 3. Quartals. Montag de» 5. Juli,
vor« . 9 Uhr: Strafsache gegen deu Schafkuecht Ernst
Friedrich Rewpfer vou Hagellock« egen Meineids. Diens¬
tag den 6. Juli , vorm. 9 Uhr: Strafsache gegen de» Gipser-
gesellen Emst Julius Schober von Wolfschlug« weg« Mein-
eidr«. gege» deu Stpsergesellen Theodor Otto Trautweiu vou
da weg« Anstiftung. Mittwoch, de« 7. Juli , vorm. 9 Uhr:
Strafsache gegen deu vormalig« Gemeiudepfleger Joh. Groß
vou Wurmlingen weg« Verbrechen im Amte. Mittwoch,
dru 7. Juli . vor« . 11 Uhr: Strafsache gtgeud« Zimmer¬
meister Robert Mayer vou Wildbad, weg« versucht«
schwer« Straßenraubs. Nachtrag Vorbehalt« . — Als
ErgSuzuugSgeschworenewurden«achgezsges: Hugo Kuapp,
Fabrikant iu Pfullingen.

— Schöffengericht. Ein Milchhändler vou Dußlingen
lieferte Milch nach Reutlingen, wo sie beanstandet wurde.
Die Probe ergab eisen Wafferzusatz von 6—15'/». 3
Milchlteseravtiuu« wurden zn je 40 6 zu je 30
1zu 20 uud eine zu 15 verurteilt;2warb« freigesprochev.

Bor dem vereinigt« 2. nnd3. Strafsenat des Reichs¬
gericht- in Leipzig wurde drr Spionageprozeß gegen den
noch nicht 20jLhrtg« Arbeiter Weru« aus Mainz ver¬
handelt. Der Angeklagte verschaffte sich durch Einbrüche
au- einem Mainzer Fort zwei Zünder Kaliber 92 und
drei Schlagzüvdschraub« , sowie ein Fernrohr, um sie an
Agent« der frauzöfischen NachrichtevbureauS zu liefern.
Drr Angeklagte wurde nur weg« schwer« Diebstahls uud
zwar uutrr Anrechnung eiuer ihm am 9. Juni in Mainz
auferlegt« Zuchthausstrafe von 6 Jahren zu 9 Jahren
Zuchthaus und den üblich« Nrbmstrafen verurteilt. Da?
Reichsgericht nah« au, daß dem Sngeklazt« bei seiner
Intelligenz bekannt war, saß die von ihm gestohlenen
Sache», die er «ach Frankreich liefern wollte, nicht solche
waren, die i« Interesse der Landesverteidigung geheim zu
halten war« . Deshalb wurde drr Angeklagte von drr
Anklage aus § 1 des SpiouagegesetzeS freigesprochev.
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AöKugerr. 2,776.43 — — 167.619.10 — 6,771- — 3,455.16 180,621.69 13,341.66 — 151,^ — 1,9
Kvershardt . . . . . . . . 1,011.63 137.70 4,693.40 12,910.- 4,802.— 549.29 — 1,016.50 25,120.42 1,077.09 — 21,M — 9

Eöhauseu. 1.391.99 — 187,548.42 60,848.73 15,260.— 4,179.69 — 7,588.94 276,818.— 28.360 87 27,749 12 211,M — 4.4

Ettringen. 13,705.23 — 67,052.- 59,370.- — 1,537.04 5,680.- — 147,244.27 5,863.85 6.079.— 112,A- 9,621 87 6.9
Egenhausen. 5,234.38 20,972 85 62,640— 65,687.32 — 2,686.77 180— 2,710.86 160,011.98 — 13,570- 123, 11,466 07 6.6

Emmingen. 2,181.22 23,054.51 4,989.— 53,563.- 3,766.25 2,601.81 70.- — 90,224.79 — 321.— 81, — 1.7
Enktlingen . 1,924.06 1,349.84 — 131,672 95 980.— 5,826.68 200.— 1,079.60 142,933.13 — — 131,W — 2.2
Aselshanse» . . . . . . . 142.80 9,385.79 12,389.40 30,995.62 7,346.66 1,860.11 150.— 759.74 62.930.12 — 933 90 ölM 5,700.48 1-

MindersSach. 1,877.64 15,69881 17,89693 37.863 96 590.— 1,590.29 588.— 490 69 76,596.32 — — 72,A — 1-

Höerschwandort. 1,692.13 — 5,358.33 23,064.44 3,953.75 1.015.78 169.— 2,768.68 38.022.11 1,221.03 1,407 63 31, - — 8

Höertalheim. 1,544.93 1.763.43 23,759 25 22,251.26 10,498 81 1,350.27 335.40 463.05 60,966.39 — — 56- — ?

Wfrondort. 186.70 1,411.43 17,406.78 16,893 26 480.— 713.56 — 714.15 37,805.87 — — 3S.oj — 8

Htohrdorf . 3,072 83 4.348.- 46,341.— 11,533.64 2,620.— 444.96 70- 96.60 68,327.03 — 7,990.— 18- 6,60017 1-
Motfetden. 2,720.53 173.47 13,581.75 39.704.16 705.02 2,534.34 230.— 1,799.60 61,448.87 — — 59,V- — 8

Schönvronn. 4.315.06 — 72,059.— 32,464.44 — 2186.66 10,995— 663.23 122,683.39 979.74 567.- 111 FS 4,666.51 1.3
Spietverg 5,491.08 — 23,729.94 21,021.26 2,722.— 604.55 300— 2,082.38 55,951 21 2,713.08 3,668.51 4lM — 5.5
S«lz. 352 82 1,507.87 — 198,284.73 — 4,526.04 — — 204,671.46 — — 192/ — 2.0
Wntertakheim. 1,517.55 4,737.44 13,350.— 42,491.66 — 1,275 87 462.15 — 63,824.67 — — 58.« — 1.1
Walddorf. 1,033 25 39,834.87 35,147- 38,696 29 12,096- 756.71 585— 713.00 118,862.12 — 3.750— 108?b- — 2.8
Wart. 374.61 8,500.17 6,66697 14,645 66 — 372 75 362.40 1,635.92 32.558 48 — 4.30 30,l'v 775.77 8

Wikdöerg. 8,71505 6,218.29 60 945.05 86,475 33 6,400— 2,673 22 1,600.- 3,205 86 176,132.80 — 10,715- i43,r- 12,858 88 5.2
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Ltstscht« Reich.
Bertt «, 29. Juni. Die diesjährige Nordlaud»retse

de» Kaiser» ist, wie die„Lägl. Randsch." erfährt, aufgegeden
worden. Der Kaiser will bis zur Erledigung der Krise iv
Deutschland dleibeu.

Ma ««h«i« , 29. Juni. Sin großer Brand ver«
uichtete gestern abend die Holzwarenfabrik Leißdarth L
Hofs« ««« Akt.-Ges. in Rheinau. Der Schaden ist be¬
trächtlich. Der Brand entstand dnrch Knrzschlvß in einem
Lagerschuppen in der Nähe de» PackraumeS und verbreitete
fich mit rasender Schnelligkeit auf die etwa 2800 Quadrat,
»eter Fläche bedeckende Fabrik. >lle Fabrikate fielen den
Flammen zu« Opfer, die wertvollen ArbettSmaschturu find
unbrauchbar. Um Mitternacht konnte da»Feuer auf seinen
Herd beschränkt werde».

Mainz , 28. Juni. Die vom Wölfische« Burean
verbreitete Nachricht, daß der Mörder Racks dauernd der
Jrreaanstalt Alzey überwiesen und da» Verfahren gegen
ihn eingestellt sei, entspricht nicht den Tatsachen. Laut
Mitteilungen seines RechtSbeistaudeS, Justizrat Dr. Schmidt,
ist das Obergutachten.vou dem die Entscheidung abhängt,
noch«icht eiugetroffev. Die unrichtige Kombination ent«
stand dadurch, daß die 3 Wochen der Beobachtung»»̂
nnnmehr verstrichen find.

Beim »«. Turnfest de» Rordamerikanifche«
T«r«»erba»dS errang den1. Preis im Eiuzelturnru der
Meisterturner Jrsevh Liuduer au» Fraukfnrta. R.

Dresden, 29. Juni. Aus einer Menagerie in Wetpert
in Böhmen ist eine Löwin entsprungen uud tu die Wälder
entsprungen und in die Wälder entkommen. Die Bevölker-
nug ist in großer Aufregung. Da» Betreten de» Walde»
ist behördlich verboten.

Mör », 29. Juni. Gestern abend stürzte der Bau¬
unternehmer Wand beim Nachsehen einer bedeckten Abort-
grübe tu diese hinein, nachdem er durch Einatmen giftiger
Gase betäubt worden war. Der Arbeiter Blume, rin
Bruder Wand» und ein weiterer Arbeiter stürzten bet der
Rettung des Wand gleichfalls in die Grube. Die drei
rrstere» wurden al» Leichen geborgen, der letztere ist gerettet.

Niel, 29. Juni. Heute nacht ist ein großer
VorratSschsppen der städtischen StraßeureinignngSanstatt
vollkommen«iedergebraunt. Heute vormittag fand «an
b,i den AufriumnugSarbeiltn die verkohlte Leiche einer
Mannes. Da den Arbeitswillige« der Straßeureir-iguugS-
anstatt in letzter Zeit Drohbriefe zugegsugev find, rimmt
«au an, daß Brandstiftung vorltegt.

Ausland.
Wie«, 29. Juni. Die Marineverwaltung wird im

Herbst mit einem ueneu Marine-Bo»Programm her vortreten,
da» 270 Millionen Kronen verlangt, die fich auf 5 bi» 6
Jahre verteilen sollen. Die frühere« Forderungen von 127
Millionen Kronen, von drum aber bereit» 27 Millionen
votiert find,«erd« aufrecht erhalte«. In da»Banprrgram«
find4 Dreadnoughts ausgenommen.

Messina, 29. Isnl. Gestern nachmittag brach ein
Überaus heftiger Fruer ln dem oberen Stadtteil«uter den
Trümmern in der Nähe der alten GesSngvifse au». Sol-
baten, Feuerwehr and Matrose« ritten zur Brandstelle, aber
es war in de» Trümmern uumögttch, Spritzen aufzsfahreu,
so daß« an fich darauf beschränken mußte, gegen ein weiteres
AuSbreitev deH Feuers, das um Mitternacht noch audaurrte,
anzukSmpfm.

Pari », 24. Juni. Der Hauplmaun von Köpenick ist
jrtzt in Paris angelaugt, wo ihm gestern die Direktion der
Rustk-Halle Olympiaene Loge zur Verfüzurg gestellt hatte.
Nachdem Wilhelm Voigt in Narcy dank seiner preußischen
Uniform auf einer Caffeehavs-Trrafie den gewünschte»
kleinen Skandal davougetragen halte, hielt er sich wieder
reis für eine Hauptstadt. In seiner Loge, wo ihn die
Theatergäste bestaunten, empfing er leutselig die Interviewer,
und sein Bild erscheint hente auf der ersten Seite des
„Journal", umrahmt von eine« Säbel und Hrl«.

Sydney, 21. Mai. Die zur Tangagruppe gehörige
Insel Ntmfson ist nach hier eingetroffeurn Nachrichten am
13. April Schauplatz eins verheerenden Orkans gewesen.
In dem Dorfe Sabata find alle Behausungen der Insulaner
zerstört urd sämtliche Bäume entwurzelt worden, während
die drrtkge katholische Kirche von den vmhergrschlmlerttn
Trümmern ernstlich leschädigt worden ist. Noch schlimmer
ist es etnim anderen Dorf?, Hasse, ergangen, wo eine au»
sechs Köpfen bestehende Fcmilie mter den eikstürzmten
Trüwwern ihres Hauses begraben und erschlagen worden
ist. Ein Stück des eisernen Daches, da» der Stur« mit
doller Wucht entführte, traf htervei ein zwölfjähriges
Mädchen so unglücklich, daß ihm der Kopf glatt vom
Ruwpse getrennt wurde. Er wvrde andern LagS über
300 Schritt von der Leiche am Loden liegend aufgeftmde«.
Iw ganzen find ans der Insel neu« Kirche« uud 312
B.havsüvgeu zerstört worden, sodsß der auguichteie Schaden
fich«uf annähernd 200000^ belaufen soll.

Aermischtes.
Ei « eigenartige» Na1«rphä»o« e» hatte der

Dampfer„Pallauza" der Hamburg-Awerika-Linir aas seiner
letzten Reise nach Newyork zu beobachten Gelegenheit.
Kapitän Nitz, der Führer des Schiffes, berichtet darüber,
folgende interessante Einzelheiten: „In der Nacht vom>
15. auf den 16. Mai — der Dampfer befand fich unweitI

des Nautucket Feuerschiffes— sahen wir ein seltsame«
Nordlicht. Bon etwa 10 Uhr abends big rach Mitternacht
standi« Nordweste» »ud Nordosteu je ein großer Heller
Fleck rein weißen Lichte» tu der Form«iner Kerzerflamme.
Die Nacht war sternenklar und windstill. Bon den Flecken
ging ein Schein aus, der bald die Stärke eine» milden
MondlichteS, bald eine so intensive Helligkeit hatte, daß«an
auf der Kommandobrücke dabei fast lesen konnte. In den
bellen Intervallen schaffen die Strahleubüudel bis zu«
Zeuith empor uud vereinigten fichz« einem großen Licht¬
bogen. In dem Licht selbst waren Sterne von größerer
Helligkeit deutlich erkennbar. Beide Flecke» erschienen in
einer Höh: von ungefähr 40 Sr. scharf abgeschaitteo. Ihre
Lichtstrahlen sandten sie nur in der Richtung des BertikalS
nach oben. Im Rau« zwischen dm Uuterrändern der
Flecken und der Kim« waren keinerlei Lichterscheivungru
zn beobachten. Gleichzeitig zeigte fich im Westen häufig
Wetterleuchten. Als der Dawvfer gegen2'/«Uhr morgen»
das Nautncket Feuerschiff passierte, war das Nordlicht i»
Nordwrsten verschwunden uud da» t« Nordosteu hatte fich
laegsam«ach Osten verschebm, wo eS bi» zu« TageSau-
brnch sichtbar blieb. Wenige Stunden später lief La» Schiff
in eine Nebrlbauk hiuei». Hier machten fich sofort starke
magnetische Störungen am Kompaß bemerkbar. ES zeigte
fich, wie durch Beobachtungen festgestellt wurde, eine plotz-
liche Zunahme der östlichen Deviation um etwa 1,5 Gr.
Als der Nebel gegm 10 Uhr morgmS verschwand, ver-
schwanden auch die« aguetischru Störungen. Wir glauben
nicht zu irren, wenn wir zwischen diesen Störungen uud
de« geschilderten Natnrerscheinnogea einen ursächlichen Zu-
sammeuhasg vermuten/

Ei »« «ette Beschicht« von einem der kleinen Söhne
de» Prinzen von Wales und seinem königlichen Großvater
erzählt eine Londoner Zeitvus, mit der Berfichrrnug. daß
fie fich wirklich zugetrageu habe. Wen« der König und
die Königin in London weil« , kommt die Privzesfiu von
Wales häufig zu« Lancheou nach dem Buckingham-Palast
rmd bringt dann ihre Kinder mit, für die der Königs eine
besondere«orlirbe hat. Bei einer dieser Familimmahl-
zetten rief einer der kleinen Prinzen plötzlich: .Großpapa,
Großpapa!" Der König sah ihn mit strengem Blick an
un) sagte: „Kleine Jungen» können allenfalls sichtbar sein,
aber man darf ste nie hören. Sie sollen jedenfalls nur
reden, wenn fie gefragt werden." Nach einiger Zett wandte
sich der König an seinen Enkel uud «einte: „So, von
kannst Du sagen, was Du vorhin auf de» Herzen hattest."
„Jetzt ist es zu spät, Großpapa", erwiderte der kleine
Prinz, „ich wollte nur sagen, daß ich tu deine« Salat eine

, Schnecke gesehm hatte, jetzt hast du fie aber schon auf-
I gegessen."

' Dachenskasten-Vereine des Bezirks Nagold.
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— 164,A- — 1,974 .42 9,01214 1,159 .21 — 180,152 .43 469 .26 136,513 .97 112 — 1 KHinger.
— 21,M — 913 .75 1,170 .10 — — 24.995.61 124 .81 64,118 .05 62 2 — Wschfriß.

27,749 12 211,M — 4,412 .23 4,083 .05 — — 276,38130 436 .70 572,620 .43 212 5 2 Dengler.
6,079 .— 112,A- 9,621 87 6,930 .67 4,462 98 — 1.335 69 146.752 .06 492 .21 366,169 37 148 10 11 Köyn.

13,570 — 123,üi- 11,466 07 6,658 .12 3.360 53 2,123 .07 — 159,507 .79 504 .19 319 .519 77 142 8 3 Wcruer.
321 .— 84, — 1,775 .25 3,329 94 — — 89764 19 460 .60 138,997 86 123 1 1 W -ch.
— 134.W — 2.272 .16 5,786 .81 — — 142 212 .09 721.04 126,098 .84 174 5 8 Schimpf.

933 90 51M 5,700 .48 1,428 .88 3,125 .71 — — 62,716 92 214 20 117,879 .96 68 4 8 Scholöer.
— 72,5 — 1,462 .27 2,378 .21 — — 76,357 .48 238 .84 56,018- 72 6 1 Dürr.

1,407 63 SlH — 917 .50 2,648 — — 23.25 37,807 41 214 .70 57.107.15 70 4 1 Wesfey.
— 56.4l — 760.77 2,376 .- 1,245 .27 — 60,807 .04 159 35 83 239 13 77 3 5 Sink.
— M — 980.64 1,017 .40 — — 37,603 .04 202 .88 59,697 .08 60 5 4 'Netter.

7,990 .- 48? 6,60017 1,474 03 3,792 .40 — — 68,103 .60 223.43 151,991 95 80 4 3 Killirrger.
— 59,^ — 940 .- 1,355 .48 — — 61,313 .48 135.39 91,628 .45 98 ! 2 2 Wühler.

567 .- lllFS 4,666.51 1,333 92 3,37048 424 - 41 .71 122,520 .15 163.24 203.610 .44 95 2 3 Ziegler.

3,668 .51 41,M — 5.570 .06 1,99017 — — 55.614.42 336 .79 135.355 .36 99 4 — Kcrlmbcrch.
— 192,4 — 2,026 .- 6,456 .05 3,563 .89 — 204 .479 .94 191.52 251,207 85 196 11 8 Weidle.
— 68.« — 1,104 81 3,278 66 740 .58 25 61 63,660 .66 164.01 102,116 .11 94 8 6 Mink.

3,750- 108? — 2,920 .87 3,537 .18 — 35- 118,553 .05 309 07 222 .768 45 148 9 6 Schüler.
4.30 30,l'O 775.77 98174 538 33 — — 32,474 .84 83.64 80,568 .45 66 1 1 Dürr.

10,715 .- 143.S- 12,858 88 5.213 .24 3,527 .99 22.88 — 175,718 99 413 .81 508,070 .49 235 18 7 Ocirtner.
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Im Wauderschöue» Mouat Mat . . Der
wunderschöne Rouat Rai, der stch bei Dichter« und Liede«,
dev so großer Gunst erfteut, wird voo de« Medizinern
»vier viel weniger freuvdlichen Gesichtspunkten betrachtet.
Dafür liefert eia Artikel de« Beweis, der in der Juvi-
Nawwer der Britijh-Health Review, einer angesehenen
englischen medizinischen Zeitschrift, veröffentlicht wird. Der
»«fsad. der sich mit de« »geistigen Reizdarkeitk- vad Er-
regungS,»ständen" beschäftigt, konstatiert ein besonders
UlfigeS «»d heftige» Avftretev dieser Krankheiten i«
Wonnemond. Die Ursachen für solche Geistesstörungen
Lege» i» schlechter Blnizirknlatiou. Ein häufiger und ge.
wöhulicher Gr«ad für da» mangelhafte Zirkulieren de»
Blüte» ist ein übermäßige» Vorhandensein vo« unnützen
Produkten im Blut und dar«« muß der Mai vo» ärztliche«
Standpunkt an» für einen recht unglücklichen Monat äuge-
sehe» werden. Die Llutzirkulatiou steht nämlich im engen
Znsammeuhaug mit der Rind.eusubstanz de» Gehirn». »Im
Mai nun begegnen wir der schlechtesten Zirkulation im
Sehirn und finde» so die größte Disposition für geistige
Depressionen«ud Melancholien, an» denen-verbreche« «nd
Selbstmord resultieren, «uch vor Heirate» im Rai mvß
«warnt werden, denn die Möglichkeit ei»er geistigen Störung
Legt in dieser Zelt am nächstenu«d viele unglückliche

Folgen können daran» hervorgehen. De»h«lb steht dieser
Monati» einem schlechten Ruf."

DaS höchste Haas der Erde wird im «ächsteu
Jahr, natürlich io Ntvyork, gebart sein. E» ist da»
Gebäude der Eqnitable-LkbrrseerfichernngSgesrll'chaf-, der
ihr altes Hr'm, da» vor 25 Jahren um de« Preis von
70 Millionen Dollars errichtet wwdr, zu erg sicd. An
seirer Stelle wird stch ein Wolke-rkratzrr erheben, der 300
Meter hrch irerten und 62 Stockwerke mit 6000
Geschäftsräumen eztholt'u soll. Zwei Ulmer Münßertürnre
ausliaaudergesteM, würden La» stählerne Ungetüm nar um
20 Meter üterragen. Im gsmeu hat, wie die»Fraskf.
Ztg." berichte*, dieser Riesenbau8090 Fenster. Der Verkehr
wird durch 38 elektrische Aufzüge aufs echt erhalten. Bis
jetzt liegen freilich erst die Pläee dazu vor; aber der
Barrmeistr, der Chicaroer Jngevimr Buraham, ist fest
überzeugt, daß die Aurfühung des Baues ohne alle
Schwierigkeit möglich iS._

Zahlreiche Holzbaaten fallen Sen zerstörenden
Einflüsse» der Bodenfeuchtigkeit und der Witterung zum
Opfer. Wichtig und von hohem Wert ist daher, jegliche»
zur Verwendung gelangende Hrlzrverk säuluiSsrei und ge¬
sund zu erhalten. Ein diese« Zweck vollkommen entsprechen,
de»Mittel ist da» in 30jähriger Praxi» bewährte Aveuariu»

Carboliueum , dessen Vorzüge: sparsamer Verbrauch,
lsugandauerude Wirksamkeit und hübsche rotbraune Farbe
es za demi« Gebrauch und auf dir Dauer billigsten Au-
strichsmittel gemacht haben. Bei« Bezug acht« man auf
dir volle Märke»AvenariaS Carboltürnm" und lasse sich
nicht durch den anscheinend billigen Preis minderwertiger
Ksukurreuzproduktr beirren. Nähere Auskunft erteilt die
FirmaR. »veuaria» L Es., Stuttgart, Hamburg, Berlin
und Köln sowie deren Niederlagen, die Herren Friedrich
Schurid, Kaufmann in Nagold und Paul Beck,
Eiseobandlnug in Alte »steig.

Ebendaselbst ist auch eine sehr beliebte Daaerfarbe für
Junen- und Außenanstrich erhältlich, da» In darin , auch
Jdinr genannt. Diese» wird als weiße» Pulver versandt,
nur mit Wasser aagerührt und man erzielt damit auf ge¬
eignetem Untergrund äußerst haltbar«, nicht wischende An¬
striche vo» vorzüglichem Aussehen, welche namentlich bei
Neubauten große Vorteile Sietes.

Wittemmgsvorcherfage. Donnerstag den1. Juli.
Ziemlich bewölkt, etwa» Regen, kühl._

Hie zu das Plauderstübcheu Nr. 26_
Druck«ud » rrla, de« » . » . Laifer 'sch« « uchdruckers! (G» u
gaifer) Ratzold. —Wr di? Redaktion»bantivorttich: K. Na -°»

Dampswahbrtrieb.
Die Tampfstraßeuwalze wird am 2. J «li d. I . von Calw «ach

Nagold fahren und bi» etwa 10. Jn!t die Staatsstraße Nr. 99,
Stuttgart-Freudeustadt, von Nagold bi- z«m Militär -Geaesungs-Hel« bearbeiten.

Wenn die von der Walz; zu bearbeitende Strsßrnstrecke vorüber,
gehend abgeschraukt ist, haben Rester und Fuhrwerke vor Leu ausgestellten
Schranken so lauge auznhalteo, bi» die Erlaubnis zum Durchgang
«geben wird, was kn der Regel geschieht, sobald dir Wrlz; in die
Nähe der Schranken kommt.

Calw, des 29. Juni 1909.
K. Straßenbau-Inspektion.

Litte a»»»e1rmei«kei».

IriMr8cd'° VitroiiHii8iMilr
»w- Naturdsilwrätiigsr Oitronvusatt »ns knsvdsn Oitronon -W,
gogvn Modi ,Ndvmo «, ksttsaodt , lsclüas , Nals !., Llasso -, Kisrvu o.
K«N«ll»t . kroidsü . nsdst ^ nrvsisang a . vaoksolir . Clvbviltor,
dvi ^ ngnirs ä . Tsitiwg grati , a . kranks oäsr 8akt v. VL 60
vltronsn 8.25. v. es 130 6ttr . 5.50 krto — (Ikaolm. 30 kkg.
wvbr .) — Hsävcksrverlr.

»i « aod«»rffovIlvH», Byreituntz «rkrisektzuck. lilwonackeu»uvutk.
Blaämr . DrNIi «»eb , Berit « O S4 , Lönigsbergvratr . 17.

Ickokorant türstl . lotbaltungsn . dliu- «eüt mit ? lombv Bl . D.
Herr r « . I». sebrsidt : üobrauob Ibra»
oitroueo ». ist nmi»U«r bsssitixt , iobttlblomieb

i» äi« 0üLKlillK»j. LurüokverielLt trots » . 52 Hei» Lörpor vor «in
roios , vurobsinauäer ; Kaxenckr., godviuäsl , > xxoti1Iosixb ., blattixk ., in ».
SUoäor» reit veilix bott . Lobwerrsn i» äsnoeIb.,Rsi5SSUi. Il»okö» u.La »IrsI»
äar Odsreodsnk«! a. Siebt in ä«n xr . 2sbs » « itdsä . SelunsrLes n. Äesedvulst
diaa» cki» ^V»cksu.Iirkkiiiiismiebrerxü .Ikreu6itrouollsittt »ukirr !trmstsLu «inxk.

Litt « mir nlvx. k. 6.50 blk. Vitrovslls. ru ssnäen , was»
E « » »» ILWZ» ». Ijuis , na « . Frsnäe mitt ., ä»s» iod 8 kkä. »dxensw » .
bab«, ». vsräv Ikr . 8»tt künkt . in » . R»us« niodt lswsn I»»sen. a . r.

rriecke»ve»̂LÄit/ê - e»««or»t.

Am 1. IM 1S« S
beginnt ein neues Abonnement auf alle Zeitschriften; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehend« unter,
haltende und praktische Blätter; die Preise verstehen sich, soweit nicht
anderr bemerkt, für das Vierteljahr:
GomNagr-Zeitung für Deutschlands

Frauen K Heft 20 Pfg.
Deutsch« Rundschau7.60 Ml.
Der Lürmer 4 Mk.
wlär, « Mk.
«Rddrutsche MonatShest« 4 Mk.
Di» neue Rundschau7 « k.
Dt, Hilfe 2 Mk.
Di« « och«, 62 Hefte k 26 Pf.
»Such für Alle, 28 Hefte L SO Pf.
»elhagen und KlastngS Monatshefte

d Heft Mk. 1.60.
U» er Land und Meer. Ŝ O Mk.
8« gut«, Stunde, 28 Heft« L 40 -f.
Seippger All. Zeitung, » Mk.
Daheim, 2 Mk. «0 Pfg.
Gartenlaube, 2 LU.
»rü » » ott, IS Hest, L 2» Pf.
Immergrün, 18 Hest« L SO
Quellwaffer 1,80 Mk.
Dmtscher HauSschatz, 24 Heft« b SO Pf.
DaS Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad, 2 Mk.
Uür alle Welt, 28 Hefte d 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hest« d 60 Pfg.
Mt, und neue Welt, 24 Hefte d 86 Pfg.
Rvmanbibliothrk, 2 Mk.
Romanzeitung, 8.60 Mk.
Musik für « lle 1.50 ^8.

Reue Mustkzeitung, 1 Mk. SO Pf.
Miegende Blätter, halbjährl. 6.70 Ml.
Lustige Blätter, 2.60 Mk.
Meggendorfer Blätter, 8 Mk.
Kladderadatsch, 2 Mk. 60 Pf.
Münchner Jugend, 4 SA.
«implicisfimuS, 8 SU. SO Pfg.
ReclamS Universum8.60 ^
Deutsche Nschlê eitung, 1 Mk. 60 Psg.
Ratgeber im Obst« u. Gartenbau, 1 Mk.
«ehrerheim, 1 Mk. 60 Psg.
Der Schulfreund, jährlich 8 Mk.
Württ. « chulwocheublatt, jährl. 6M Mk.
Die elegante Mode, 1,76 SU.
Pariser Mode. 1 Mk. 80 Pf. u. 2 Mk.
Illustrierte Wäschezeitung, 60 Pf.
Bazar, 2^ 0 Mk.
Große Modenwelt, 1 LA.
Modenwelt, 1.25 LA.
Modenzeitung(Herrenmode) 8.40 Mk.
Kindergarderobe, 60 Pf.
Groß« Kiudermodrnwelt, 76 Pfg.
Mode und HauS, 1 Mk. «. 1 Mk. 2V Psg.
Moden-Post, (Hrrrenmoden) 1,60 Mk
Deutsche Modenzeitung, 1 SU.
FürS HauS, 1.80 und 1.60 Mk.
Wiener Mode, 2,80 Mk.
ButteeicvS Moden-Revue, 2 ^
Mod» »on Heut« 2 80 Pfg.
Deutsche Wäsch«,rituug, 78ZM im Bild, 2.50 ^

Luch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes
««den von uns stets rasch und pünktlich geliefert. Auswahlsendung en
flehen bereitwilligst zu Diensten.
St . HV. LWlsvr ' gok« » DivLI»>u»LLWi»L,

UUlä.
8»w,8l»x s . ^ uli (Traube)

Bericht über die lllmertage. Sterbr-
kaffengeld. Klsr.

Hatterbach.
Am Donnerstag den1.Juki

(Markttag)
Mch -lsuvvr.

wozu frdl. eiuladet
Helberz. „Hirsch".

Nagold.
Unser Lager in

Kttidiltii
Aî g» M»G««G«>» »S«» GG

»W- aller Art -W»
ist neu und bestens sortiert und
bringen wir solche» empfehlend in
Erinnerung. Spez'ell in

Reisekörbe«
biete« wir große Auswahl und bitten
um geneigte Abnahme.
Berg L Bchmtd.

Wildb-r,.
LTive hübsche

Wohnung
sonstigem Zubehör hat bi» 1. Ökt.
d. I . z« vermiete»

Th. Krayl, Kfm.

ß^ atsntdüro
fonrkvim 1458)
Lisnlvstr»»»« SI.

U«terjetti»Ge«.
Unterzeichneter verka»ft

S Koch-
herbe

und1 solchen mit
Wafchkefsel-Anhaus,

fernerS «e«e

Wafchkesfel,
1 Regulierkochofen
nnd1Brückenwage,
wozu Liebhaber einladet

Gyristian Mayer.

lvartt. Privat-Kranken»unck
Sterbe-Kasse Stuttgart.

Sonntag Äen 4. Juli. 3 Uhr uachm.
findet im Gasthsfz. !,»0 » 1>v für die OZerämter
Calw und Nagold eine

»W"Bezirk»versu« Wlu»s "WN
statt. Die Mitglieder der Kaffe werden nochmalsz« zahlreichrN Besuche
eisgeladev. Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben.

Die Vezirksdirektio« CsLw.

7«ratereiv Lbdssze«.
Bei günstiger Witterung findet am

Sonntag » gen 4 . JuN »sser

^slcNest
verbunden mit

preisturnen nir Lögltuge
statt, unter Mitwirkung derhiesigeuMusikkapelle. Abmarsch
2 Uhr auf den Festplatz„Unter den Elchen" vom« asthaus z.
»Hirsch". Zutritt für Ntchtmttglirder 10

Jedermann iß freundlich etugeladerr.
Oer l arurst.

Numerkg.: Der Verkauf von Lebensmitteln und Gegenständen
aller Art aus dem Fistplatz ist nur den dazn bestimmten Prissneu

gestattet.

Große Geld-Lotterie
zu gunsten der Wiederherstellung der

Johanuiskirche in Brackenheim.
Äiehrma am S8 Juli 1S0 S r« Br r̂kettheim.

Lorprris l Mark.
Lose findz» haben betLl. Nagold.

versprechen kann ich Ihnen nicht, aber
sparen können Sie manchen Groschen,'
wenn Tie das fast in jedem Haushalt
einzesührte Seifenpulver „Schure )
köuig" zur Reinigu-rg Ihrer Wäsche ver.
wenden. Machen Tie einen Versuch.

Seftutrnisnks . ^ ^
Fabrikant!

Carl Geuiuer , GöPPtuge«.

s'sienißinl'Iiĉ geLcliijl'Ä.S0ĵ00u.15v-l.iei,. '
Vom ecliken vdsimasi
liiclffrti llnkerLllkeiljea
li-iser rttüiM sü°os.6 ^

«Weslsgen ijuttilHaköte ersickt!.
U Alleiniger ssbriksnt'. G

fös/ k̂ ölleljuĝüöppingeii.

Rach Schramber, tüchtige»,
solide»

Mädchen
da» etwa» kochen kann und die
HauSarbkiteu übernimmt,per 15.Juli
oder1. August gesucht.

Auskunft erteilt die Exped. d. Bl.

Mki!WU»-.MkM!s
der Stabt Nagold:

Geburten: Emma Maria, T. d Gottlteb
Hörmaun , PflästererS jß. hier. Den
28. Juni.

Todesfälle: Gottlob Bauer , Spitalite,
79 I . a. Den 28. Juni.
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